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Ärgernis der Woche
In den letzten Wochen wurde beim Altglas- 
Container am Färbebach mehrfach illegal Müll 
entsorgt. Dies stellt eine Umweltstraftat dar, 
die bereits bei der Polizei zur Anzeige gebracht 
wurde. 

Wer sachdienliche Hinweise 
geben kann, melde sich bitte 
bei der Gemeindeverwaltung 
(Tel. 07572/7602-0; info@ho-
hentengen-online.de).

In den letzten Monaten 
nimmt die Zahl solcher ille-
galer Müllablagerungen im 
gesamten Gemeindegebiet 
generell leider deutlich zu. 
Sofern kein Verursacher fest-
gestellt werden kann, trägt 
die Kosten für die Entsorgung 
letztlich die Allgemeinheit. 
Wir bitten die Bevölkerung 
deshalb verdächtige Beob-
achtungen unverzüglich der 
Gemeindeverwaltung zu mel-
den. Wer wegschaut deckt 
die „Umweltsünder“ und er-
mutigt mögliche Nachahmer 
ihren Abfall auf die gleiche 
Weise „loszuwerden“...

Wochenenddienst
Arzt, Apotheke, Sozialstation:   
Allgemein ärztlicher Notdienst / HNO / Augenärztl. Bereitschaftsdienst:
Telefonisch erreichbar über die Leitstellenvermittlung: Tel. 116 117
Für Hausbesuche Tel. 116 117
Kinder- und Jugendärztlicher Notdienst Tel. 116 117
Notfallpraxis, Oberschwabenklinik GmbH, Elisabethenstr.15, 88212 Ravensburg
Samstags, Sonn- und Feiertags:
09.00 Uhr - 13.00 Uhr / 15.00 Uhr - 19.00 Uhr Tel. 0751-870
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst Tel. 01801-116 116
(Festnetzpresi 14 ct/Min.; Mobilfunkpreise max. 42 ct/Min.; Bandansage)

Bei lebensbedrohenden Notfällen: Notarzt unter Tel. 112

Apotheke: Der Dienst dauert jeweils (24 Stunden) von 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr

Samstag, 13.06.2026 Apotheke Selbherr, Bad Saulgau, Tel. 07581 8799
Sonntag, 14.06.2026 Storchen Apotheke, Herbertingen, Tel. 07586 1260

Die Apotheke St. Michael in Hohentengen hat samstags von 8.30 Uhr - 12.30 Uhr 
geöffnet!

Forstrevier Bad Saulgau, Herr Harald Müller Tel. 07572-606808

Hospizverein Mengen e.V.
Begleitung von sterbenden und schwerstkranken Personen und ihrer Angehörigen
Einsatzleitung Tel. 0174-9784636

Sozialstation St. Anna Hohentengen
Häusliche Kranken- und Altenpflege, Familienpflege, Haushaltshilfen, Hausnotruf, 
Essen auf Räder, offener Mittagstisch in Mengen
24 Std. Rufbereitschaft: Tel. 07572-76293

Essen auf Rädern: Tel. 07572-76293

Information & Beratung rund um das Thema „Pflege“
Pflegestützpunkt Landkreis Sigmaringen
Hofstraße 12, 88512 Mengen, Tel. 07572-7137-431
Telefax: -289 oder pflegestuetzpunkt@lrasig.de

Sozialpunkt Göge
Hauptstraße 6, Hohentengen
Öffnungszeiten Mo. bis Fr. von 10.00 bis 11.00 Uhr Tel. 07572-4958810
buero@sozialpunkt-goege.de

Caritas Zentrum Bad Saulgau
Kaiserstraße 62 Tel. 07581-906496-0
Sozial- und Lebensberatung, kath. Schwangerschaftsberatung, psychol. Ehe- und 
Paarberatung, christl. Patientenvorsoge, Hilfen im Alter

Hebammensprechstunde
Kostenlose Einzelberatung (ohne Terminvereinbarung).
Sigmaringen: dienstags 9.00 bis 11.30 Uhr und donnerstags von von 9.00 bis 
11.30 Uhr, im Hauptgebäude des Landratsamtes Sigmaringen, Hohenzollernstr. 12, 
72488 Sigmaringen
Bad Saulgau: montags 9.00 bis 11.30 Uhr und freitags 9.30 bis 11.30 Uhr im Haus 
Rosengarten, Kaiserstraße 62, 88348 Bad Saulgau Tel. 07581-90649617
Pfullendorf: mittwochs 9.00 bis 11.30 Uhr im Alno Park (EG), Heiligenberger Stra-
ße 47, 88630 Pfullendorf
Infos: www.landkreis-sigmaringen.de/hebammensprechstunde

Telefonseelsorge rund um die Uhr   Tel. 0800-110111
oder Internet www.telefonseelsorge.de Tel. 0800-1110222

Zuhören für Familien (rund um die Uhr)
Berater/Therapeuten von Beratungsstelle für Kinder und Jugendliche bei sexuel-
ler Gewalt, Beratungsstelle Häusliche Gewalt, Suchtberatung Ehe- und Lebensbe-
ratungsstelle und Haus Nazareth
 Tel. 0170-2208012

Notruf 110, Feuerwehr 112  – Gas-Stördienst, Tel. 0800 082 45 05
Stördienst Netze BW Tel. 0800 362 94 77

amtlichE BEkanntmachungEn

Gemeinde Hohentengen
Landkreis Sigmaringen

 
Wir suchen zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt für eine unbefristete Stelle 
auf Minijob-Basis eine/n 

Reinigungskraft (m/w/d)
Die Anstellung erfolgt im Rahmen einer geringfügigen Beschäf-
tigung mit täglichen Reinigungszeiten. Für weitere Auskünfte 
zur Beschäftigung steht Ihnen Frau Straub unter 07572-7602214 
oder straub@hohentengen-online.de gerne zur Verfügung.

Sie sind interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung 
bis spätestens 21.06.2026, einzureichen an das Bürgermeister-
amt Hohentengen, Steige 10, 88367 Hohentengen oder per 
E-Mail an: bewerbungen@hohentengen-online.de.
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Wichtige Hinweise zur Installation  
der „Wasserzählerbügel“!
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

im Zeitraum der nächsten sechs Jahre erfolgt die routinemäßige 
Wechslung aller Wasserzähler. Nutzen Sie bitte die Zeit und über-
prüfen Sie Ihre Wasserinstallation. Gemäß den seit vielen Jahren 
schon geltenden DIN-Vorschriften (DIN 1988) muss der Wasserzäh-
ler mit einer Halterung an der Wand („Wasserzählerbügel“) befestigt 
sein.

Die Hersteller aller Wasserzähler bestehen in der entsprechenden 
Einbauanleitung auf einen „spannungsfreien Einbau“ der Wasse-
ruhr. Bei Missachtung dieser Vorgaben (nicht fachgerechter Einbau 
des Zählers) besteht die Möglichkeit, dass eine Schadensregulie-
rung bei Wasserschäden abgelehnt wird, wenn der Wasserzähler 
undicht wird oder bricht.

Auch die Hersteller der Zähler haften nicht für Schäden, die durch 
unsachgemäßen Einbau entstehen. Die eichrechtlichen Vorgaben 
verlangen ebenfalls einen spannungsfreien Einbau, um die Mess-
genauigkeit des Zählers zu gewährleisten. Auch in der Wasserabga-
besatzung der Gemeinde Hohentengen ist schon immer geregelt, 
dass die Anlage nur nach den anerkannten Regeln der Technik er-
richtet, erweitert, geändert und unterhalten werden darf.

Das nachfolgende Schaubild (gilt für Wasserzähler mit Nenndurch-
fluss 2,5 m³/h) soll verdeutlichen, worauf es bei einem richtig instal-
lierten Hausanschluss ankommt. Den Einbau darf nur ein zugelasse-
ner Installateur vornehmen.

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Gemeinde Hohentengen

----------

Übungen der Bundeswehr
Vom 15.06. bis 18.06.2026 finden Übungen der Bundeswehr statt. 
Wir bitten die Bevölkerung um Beachtung und besondere Vorsicht.

----------

Freiwillige Feuerwehr
– Altersabteilung –
Nächstes Treffen der Altersabteilung am 
Freitag, 12.06.2026 um 19.00 Uhr im Feuerwehrgerätehaus.
Alle Mitglieder und Feuerwehrangehörige, die zur Altersabteilung 
kommen möchten, werden hiermit herzlich eingeladen.

Hermann Bleicher
Leiter der Altersabteilung

CHRISTLICHE SOZIALSTIFTUNG 
HOHENTENGEN
„Die Bürgerstiftung der Göge“

Der SozialPunkt lädt ein:
Montag, 15.06.2026
14.00 Uhr „Auf a Schwätzle“ im Alten Amtshaus.
 Bei Kaffee & Kuchen wird gschwätzt, gesungen und ge-

lacht. Man kann etwas vortragen, handarbeiten oder 
ein Tischspiel spielen und ganz einfach in Gesellschaft 
die Zeit genießen.

Mittwoch, 17.06.2026
09.00 Uhr Gottesdienst mit anschließendem Treff bei Kaffee & 

Weißbrot im Alten Amtshaus.

Im Alltag sicher leben – Vortrag
Wir laden Sie herzlich ein zum Vortrag „Wie schütze ich mich vor Be-
trug und Täuschung im Alltag?“
Referent ist Klaus Keller, sicherungstechnischer Berater, Polizeiprä-
sidium Ravensburg.
Herr Keller wird uns anschaulich über aktuelle Betrugsmaschen in-
formieren und uns praktische Tipps für mehr Sicherheit im Alltag 
geben. Unter anderem werden folgende Punkte thematisiert:
• Fremde Personen an der Haustür
• Betrügerische Anrufe
• Gefährliche Mails und WhatsApp-Nachrichten
• Falsche DHL-Benachrichtigungen
• Gewinnversprechen
• Enkeltrick
• Falsche Polizeibeamte an der Haustür oder am Telefon
• Schockanrufe
• Allgemeine Sicherheit am PC (kurzer Überblick)
• Pflegevollmacht und Bankvollmacht (kurzer Überblick)

Der Vortrag findet am Dienstag, den 23. Juni,  
um 14.00 Uhr im Alten Amtshaus statt.

Der Nachmittag ist in zwei Einheiten mit jeweils ca. 45 Minuten ge-
gliedert. Dazwischen ist eine Kaffeepause vorgesehen. 
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, bitten wir um vorherige Anmel-
dung bis spätestens 18. Juni beim SozialPunkt-Büro.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
 
Gut zu wissen:
Sie haben ein Anliegen? Termine sind nach Absprache gerne auch 
außerhalb der Öffnungszeiten möglich. 
 

„Erfolg hat drei Buchstaben:
Tun!“

Johann Wolfgang von Goethe

 
SozialPunkt
Bürozeiten:
Montag – Freitag, 10.00 – 11.00 Uhr
SozialPunkt Göge
Hauptstr. 6
88367 Hohentengen
Tel. 07572 4 95 88 10

LANDRATSAMT SIGMARINGEN

Initiative zur Hilfe nach der Geburt feiert  
15-jähriges Bestehen im Landkreis Sigmaringen
Seit 2011 unterstützen ehrenamtliche Helferinnen und Helfer die 
Familien im Landkreis Sigmaringen in den ersten Monaten nach der 
Geburt ihres Kindes – unbürokratisch, alltagsnah und verlässlich. 
Jetzt hat die Initiative „wellcome – Praktische Hilfe nach der Geburt“ 
im Landratsamt ihr 15-jähriges Bestehen gefeiert. „Unser Dank gilt 
insbesondere den Ehrenamtlichen, die wellcome hier im Landkreis 
tragen“, sagte Sozialdezernent Torsten Schillinger. „Sie schenken 
Zeit, Ruhe und praktische Unterstützung, wenn der Alltag mit 
einem Neugeborenen Kopf steht. Ohne diese verlässlichen Engel 
auf Zeit wäre wellcome nicht das, was es ist: eine Brücke zwischen 
Bedarf und Entlastung.“
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Die Ehrenamtlichen waren ebenso zur Jubiläumsveranstaltung 
gekommen wie Patin Gerlinde Kretschmann, das Team der Fach-
stelle „Familie am Start“ sowie wellcome-Landeskoordination Dr. 
Anja Waller. Sie würdigte ebenfalls den Einsatz der Ehrenamtlichen, 
dankte Anja Höfler für die Koordination des Angebots und Gerlinde 
Kretschmann für die tatkräftige Unterstützung dieses Ehrenamts im 
Landkreis Sigmaringen als Patin. „Die Mischung aus Professionalität 
in der Koordination und Herzenswärme im Einsatz ist euer Marken-
zeichen – darauf könnt ihr stolz sein“, sagte Waller.
Wie Anja Höfler berichtete, wurden in den 15 Jahren mit wellcome 
im Landkreis Sigmaringen mehr als 140 Familien im ersten Lebens-
jahr ihres Kindes begleitet. Ein engagiertes Team aus Ehrenamtli-
chen leistet jährlich zahlreiche Einsätze – flexibel, bedarfsgerecht 
und immer auf Augenhöhe. Die enge Zusammenarbeit mit Hebam-
men, Gynäkologen, Familienbildungsstätten und Frühen Hilfen si-
chert dabei kurze Wege und passgenaue Unterstützung. Zahlreiche 
Ehrenamtstreffen boten Raum für Austausch und Vernetzung.
Gemeinsam mit Gerlinde Kretschmann überreichte Anja Höfler allen 
Ehrenamtlichen eine Urkunde und ein kleines Präsent. Musikalisch 
begleitet wurde der Abend von der A-cappella-Gruppe Josefslust 
aus Sigmaringen.
Familien mit Babys bis zum ersten Geburtstag, die sich Entlastung 
im Alltag wünschen, können sich unter der Telefonnummer 07571 
102-4260 oder per E-Mail an sigmaringen@wellcome-online.de an 
Anja Höfler wenden. Interessierten, die sich ehrenamtlich enga-
gieren möchten, stehen die gleichen Kontaktdaten zur Verfügung. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich: Vorbereitung, Begleitung und 
Fortbildungen stellt wellcome sicher. Weitere Informationen gibt es 
im Internet unter www.wellcome-online.de/hilfe-nach-der-geburt/
deutschland/standorte/sigmaringen.
 

----------
 
Wie der Wald für Kinder und Jugendliche  
so richtig interessant wird
Mit einem Lern- und Bildungsabend zum „Multitalent Wald“ und 
einer Multiplikatorenschulung zur Waldpädagogik rückt der Fach-
bereich Forst des Landkreises Sigmaringen die Potenziale des Wal-
des als außerschulischem Lernort in den Fokus. Beide Veranstaltun-
gen finden anlässlich des aktuellen Kulturschwerpunkts zum Thema 
Bildung statt, der unter dem Motto „Leidenschaftlich neugierig: Wie 
wir im Landkreis Sigmaringen lern(t)en“ steht. Austragungsort ist die 
Waldschule Wunderfitz, Winterlinger Straße 9 in Sigmaringen-Laiz, 
die seit mehr als zehn Jahren als zentrale waldpädagogische Einrich-
tung des Landkreises vielfältige Lernangebote für Schulklassen und 
Kindergärten umsetzt.
Der Lern- und Bildungsabend „Multitalent Wald“ findet am Don-
nerstag, 18. Juni, von 18.30 bis 20 Uhr statt. Förster Bernd Nold, 
Koordinator der Waldpädagogik bei der Landesforstverwaltung 
Baden-Württemberg, gibt zunächst Einblicke in waldpädagogische 
Ansätze und zeigt Möglichkeiten auf, wie der Wald in die tägliche 
Bildungsarbeit einfließen kann. Im Anschluss besteht die Gelegen-
heit zum fachlichen Austausch. Die Veranstaltung richtet sich an 
pädagogische Fachkräfte aus Kita und Schule ebenso wie an Eltern 
und weitere Akteurinnen und Akteure der Bildungsarbeit. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. Weitere Informationen und die Möglichkeit 
zur Anmeldung gibt es im Internet unter www.landkreis-sigmarin-
gen.de/waldkalender.
Die praxisorientierte Multiplikatorenschulung „Multitalent Wald: 
Praktische Umsetzung der Waldpädagogik in der Bildungsarbeit“ 
folgt am Donnerstag, 9. Juli. Von 9 bis 16 Uhr vermittelt Referentin 
Nina Hainzl, Leiterin der Waldschule Wunderfitz, Ideen, Methoden 
und Übungen für einen erlebnisreichen Waldtag mit Kinder- und 
Jugendgruppen. Im Mittelpunkt stehen handlungsorientierte Zu-
gänge, die Bildungsprozesse anregen, Kompetenzen stärken und 
Naturbegegnungen ganzheitlich begleiten. Die Fortbildung richtet 
sich sowohl an Einsteigerinnen und Einsteiger als auch an erfahrene 
Fachkräfte in der Bildungsarbeit. 

Die Teilnahme ist kostenfrei. Erforderlich ist eine Anmeldung über 
den Veranstaltungskalender des Fachbereichs Forst unter www.
landkreis-sigmaringen.de/waldkalender im Internet.
Fragen zu den Veranstaltungen beantworten die Mitarbeitenden 
des Fachbereichs Forst gerne unter der Telefonnummer 07571 102-
2510 oder per E-Mail an post.forst@lrasig.de.
 

----------
 
Senioren können ihre Fähigkeiten rund  
ums Autofahren unter Beweis stellen
„Sicher fit unterwegs“ lautet die Devise der Verkehrsseminare im 
Landkreis Sigmaringen, bei denen Seniorinnen und Senioren ab 65 
Jahren ihre Fähigkeiten rund ums Autofahren und den Straßenver-
kehr unter Beweis und auf die Probe stellen können. Das Ziel der 
vier Aktionstage im August ist es, die Mobilität älterer Verkehrsteil-
nehmer zu unterstützen und zu fördern. Mit dabei sind erfahrene 
und geschulte Mitglieder der Verkehrswacht Sigmaringen ebenso 
wie Ansprechpartner der Polizei.
Neben jungen Erwachsenen sind Seniorinnen und Senioren im 
Landkreis Sigmaringen am häufigsten an Unfällen im Straßenver-
kehr beteiligt. Dem möchte der Arbeitskreis Verkehrssicherheit – 
dem das Landratsamt Sigmaringen, das Referat Prävention des Poli-
zeipräsidiums Ravensburg und die Kreisverkehrswacht Sigmaringen 
angehören – mit den Tagesseminaren in Kooperation mit dem Lan-
desapothekerverband Baden-Württemberg entgegenwirken. Diese 
wurden mit dem Verkehrspräventionspreis Baden-Württemberg 
ausgezeichnet und umfassen sowohl Verkehrssicherheitsaspek-
te in der Theorie als auch das praktische Fahren mit dem Auto bei 
verschiedenen Übungen. Voraussetzung für die Teilnahme sind ein 
eigener Pkw und die entsprechende Fahrerlaubnis. Die kostenlosen 
Tagesseminare finden statt am
• Dienstag, 11. August,
• Donnerstag, 13. August,
• Dienstag, 18 August und
• Donnerstag, 20. August, 

jeweils von 8 bis etwa 17 Uhr beim Landratsamt, 
Leopoldstraße 4 in 72488 Sigmaringen. Für Ge-
tränke und einen kleinen Imbiss ist gesorgt.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmeldungen sind möglich über 
die Internetadresse ppravensburg.polizei-bw.de/verkehrsseminar-
sicher-fit-unterwegs-ab-65-jahren beziehungsweise über untenste-
henden QR-Code.
 

----------
 
Online-Vortrag führt Eltern entspannt  
durch den Beikost-Dschungel
Die Einführung von Beikost ist ein Meilenstein im ersten Lebens-
jahr eines Kindes. Und so fragen sich viele Eltern, wann der richtige 
Zeitpunkt für die Einführung gekommen ist, welche Zutaten in den 
ersten Brei gehören und wie der Übergang von der Milch zur festen 
Kost gelingt. Antworten auf diese Fragen bekommen Mütter, Väter 
und Betreuungspersonen bei einer kostenlosen Online-Veranstal-
tung des Landkreises Sigmaringen zur ausgewogenen Ernährung 
im ersten Lebensjahr am Freitag, 19. Juni, von 10.00 bis 11.00 Uhr.
Angelika Lindner, Referentin für bewusste Kinderernährung (BEKI), 
gibt den Teilnehmenden bei der Veranstaltung nicht nur Orientie-
rung, sondern auch viele praktische Tipps. Schwerpunkte sind der 
Beikost-Start, eine stufenweise Einführung der Breie, die Auswahl 
der Lebensmittel und Anleitungen, wie Babybrei selbst hergestellt 
werden kann.
Anmeldungen sind möglich bis Mittwoch, 17. 
Juni, über den Veranstaltungskalender des Land-
ratsamts im Internet unter www.landkreis-sig-
maringen.de/veranstaltungen beziehungsweise 
über untenstehenden QR-Code. Der Zugangslink 
für das Webex-Meeting wird den Teilnehmenden 
am Tag vor der Veranstaltung zugesandt.
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Praxisabend zum Ökolandbau am 18. Juni in Herbertingen
Der Fachbereich Landwirtschaft des Landratsamts Sigmaringen lädt 
alle interessierten Landwirtinnen und Landwirte zum „Praxisabend 
Ökolandbau“ ein. Dieser findet statt am Donnerstag, 18. Juni, von 
19.00 bis etwa 21.30 Uhr auf dem Biolandbetrieb der Familie Buck 
in Herbertingen.
Familie Buck bewirtschaftet einen vielseitigen Ackerbaubetrieb 
nach Bioland-Richtlinien. Die umfangreiche Fruchtfolge ist durch 
anspruchsvolle Kulturen wie Lupinen, Sonnenblumen, Raps, Mais 
und Knoblauch sowie Kleegras, Weizen und Hafer geprägt. Einige 
der Kulturen werden nach dem Turiel-System im Dammanbau kul-
tiviert. Beim Praxisabend werden die Flächen bei einem gemeinsa-
men Feldrundgang besichtigt und fachlich diskutiert.
Die Veranstaltung richtet sich an ökologisch und konventionell wirt-
schaftende Betriebe sowie an alle weiteren Interessierten aus der 
landwirtschaftlichen Praxis. Integriert ist ein theoretischer Teil zur 
Pflanzenschutzsachkunde. Die Teilnehmenden erhalten eine Be-
scheinigung über eine zweistündige Fortbildung für den Pflanzen-
schutz-Sachkundenachweis.
Treffpunkt ist der Betrieb in der Gartenstraße 9 in 88518 Herbertin-
gen. Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.
 

GÖGE-SCHULE HOHENTENGEN

Urkunden- und Preisübergabe Känguru-Wettbewerb
Auch in diesem Schuljahr nahmen wieder Schülerinnen und Schüler 
der Göge-Schule am Mathe-Känguru-Wettbewerb teil. Dieser Wett-
bewerb findet in über 100 Ländern gleichzeitig statt und soll die 
Begeisterung für Mathematik an den Schulen wecken und erhalten. 
Beim Wettbewerb hat jeder Teilnehmende altersgerechte Aufgaben 
in 75 Minuten zu lösen, wobei es für richtige Lösungen unterschied-
liche Punktzahlen und für falsche Lösungen Abzug gibt. Mehri Naz 
Gebesci, Benedikt Gallauer, Anton Bruggesser, Nils Boscher, Jonas 
Binder, Sam Illich, Ben Teufel, Alexander Strigel, Lian Gipson, Simon 
Fischer und Jonas Lutz stellten sich der Herausforderung und erhiel-
ten eine Urkunde und ein Spielzeug als Preis. Robin Kehle erreichte 
die meisten Punkte der Göge-Schule und erhielt für diese großar-
tige Leistung einen 2. Preis und ein Spiel, ebenso wie Mark Felger. 
Annalena Löw machte den größten Känguru-Sprung, das heißt, sie 
löste die meisten Aufgaben richtig am Stück, dafür bekam sie ein 
Känguru-T-Shirt. 

Die Kinder aus den Klassen 3 und 4 wurden von Paula Sauter vor-
bereitet, die an der PH Weingarten unter anderem Mathematik stu-
diert und die Göge-Schule im Unterricht unterstützt. Wir gratulieren 
den erfolgreichen Mathematikerinnen und Mathematikern ganz 
herzlich zu ihren Leistungen!

KATH. KINDERGARTEN ST. MARIA

HOHENTENGEN

Spannender Besuch beim Imker
Die Gruppe “Kleiderkiste” verbrachte einen interessanten und ab-
wechslungsreichen Vormittag  beim Imker Benedikt Mutscheller in 
Bremen. Gemeinsam mit den Kindern erklärte er anschaulich das 
Leben der Bienen und zeigte, wie eine Bienenkönigin aussieht. Die 
Kinder erfuhren außerdem, dass die Königin markiert wird und durf-
ten sie anschließend auf Bildern suchen. So wurde ihnen das Thema 
auf spielerische Weise nähergebracht. 

Natürlich durfte auch eine Honigverkostung nicht fehlen. Außer-
dem zeigte der Imker die Bienenstöcke und beantwortete viele 
neugierige Fragen. Mit viel Freude bastelten die Kinder einen Bie-
nen-Kopfschmuck.

Zum Abschluss erhielt jedes Kind ein kleines Geschenk: ein Glas 
Honig, Gummibärchen und einen Bienen-Schlüsselanhänger. Es war 
ein schöner und lehrreicher Vormittag, der den Kindern noch lange 
in Erinnerung bleiben wird. 

Ein herzliches Dankeschön an Benedikt Mutscheller und Dani Mut-
scheller für die tolle Zeit und ihr Engagement
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Herzlichen Glückwunsch zum 25-jährigen Dienstjubiläum.
Wir gratulieren unserer Kollegin Bettina Rapp herzlich zu ihrem 
25-jährigen Dienstjubiläum! Frau Zimmermann und Frau Lerner 
überreichten ihr einen Blumenstrauß und Glückwunsche derTräger-
schaft. 

Seit vielen Jahren begleitet sie mit viel Herz und Engagement Kin-
der auf ihrem Weg. Mit ihrer positiven und zuverlässigen Art ist sie 
ein wichtiger Teil in unserem Team. 

Wir wünschen dir weiterhin viel Freude an der Arbeit und hoffen auf 
viele weitere Jahre!

kirchlichE nachrichtEn

KATHOLISCHE 
KIRCHENGEMEINDE

 

Kath. Pfarramt St. Michael, Hauptstraße 1, 88367 Hohentengen
Tel. 9761, Fax 2996, stmichael.hohentengen@drs.de
Pfarrer Jürgen Brummwinkel
Pfarrvikar Ronald Bopp, Hauptstraße 5, 
88518 Herbertingen                      Tel. 07586 918431
Pastoralreferentin Maria Strigel de Gutiérrez Tel. 01759971075                                                           
Past. Mitarbeiterin Sigrid Zimmermann Tel. 07572 7679635
Kath. Kindergarten St. Maria, Hohentengen Tel. 07572 1641
Kath. Kindergarten St. Nikolaus, Völlkofen Tel. 07572 4670053

Gottesdienstplan 12.06. – 21.06.2026
Freitag, 12.06. – Heiligstes Herz Jesu
07.50 Uhr Herbertingen, St. Oswald – ök. Schülergottesdienst
10.30 Uhr Hohentengen, Pflegeheim

Samstag, 13.06. – Unbeflecktes Herz Mariä
17.00 Uhr Mieterkingen, St. Peter und Paul – Aussetzung, 

Tag der Ewigen Anbetung
19.00 Uhr Segensandacht anschl. Vorabendmesse
18.00 Uhr Hundersingen, St. Martinus – Beichtgelegenheit anschl.
19.00 Uhr Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 14.06. – 11. Sonntag im Jahreskreis
08.30 Uhr Hohentengen, St. Michael
 (+ Eduard Schneider, gest. Jahrtag
  + Karl Lutz)

10.00 Uhr Ursendorf, St. Antonius, Kapellenfest
 (+ Wohltäter der Kapelle
  + Maria Schäfer
  + Fritz Bruggesser
  + Maria und Wilhelm Zeller
  + Edith Krall
  + Theresia und Karl Leberer
  + Gertrud und Emil Müller
  + Anton und Dieter Bruggesser
  + Kathi Kugler
  + Emilie Schlegel)
10.00 Uhr Herbertingen, St. Oswald – Wortgottesfeier
10.00 Uhr Marbach, St. Nikolaus – mitgest. vom Musikverein
13.00 Uhr Enzkofen, St. Antonius – Rosenkranzgebet
13.30 Uhr Ursendorf, St. Antonius – Rosenkranzgebet
14.00 Uhr Ursendorf, St. Antonius – Andacht

Montag, 15.06. – Hl. Vitus
19.00 Uhr Beizkofen, St. Peter und Paul – Andacht

Dienstag, 16.06. – Hl. Benno
08.00 Uhr Hohentengen, St. Michael – Schülergottesdienst
19.00 Uhr Beuren, St. Blasius
19.00 Uhr Marbach, St. Nikolaus

Mittwoch, 17.06.
09.00 Uhr Hohentengen, St. Michael
 (+ Heribert Heinzler
  + Rudolf Knoll
  + Oskar Deppler
  + Otto Abrell)
18.00 Uhr Ölkofen, St. Leonhard – Rosenkranzgebet
18.00 Uhr Völlkofen, Unbefleckte Empfängnis – Rosenkranzgebet
18.00 Uhr Eichen, St. Wendelin – Rosenkranzgebet
18.30 Uhr Bremen, Maria Königin – Rosenkranzgebet anschl.
19.00 Uhr Messfeier
 (+ Agathe und Emil Traub)
19.00 Uhr Hohentengen, Marienkapelle – Mittwochsgebet
19.00 Uhr Hundersingen, St. Martinus

Donnerstag, 18.06.
09.00 Uhr Herbertingen, Nikolauskapelle
19.00 Uhr Mieterkingen – St. Peter und Paul

Freitag, 19.06. – Hl. Romuald
07.50 Uhr Herbertingen, St. Oswald – Schülergottesdienst
10.15 Uhr Herbertingen, Pflegeheim
10.30 Uhr Hohentengen, Pflegeheim – Wortgottesfeier
18.00 Uhr Hohentengen, Marienkapelle – euchar. Anbetung anschl.
19.00 Uhr Messfeier
 (+ Herbert Weiß)

Samstag, 20.06.
15.00 Uhr Hohentengen, St. Michael – Brautmesse von Vanessa 

und Marco Lutz
18.00 Uhr Marbach, St. Nikolaus – Beichtgelegenheit anschl.
19.00 Uhr Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 21.06. – 12. Sonntag im Jahreskreis
08.30 Uhr Herbertingen, St. Oswald
08.30 Uhr Hundersingen, St. Martinus – anschl. Fahrzeugsegnung 

der Feuerwehr
10.00 Uhr Hohentengen, St. Michael
 (+ Uwe Pohlmann gest. Jahrtag
  + Hans Brotzer 1. Jahrtag
  + Markus Brotzer 1. Jahrtag
  + Laura Brotzer)
10.00 Uhr Mieterkingen, St. Peter und Paul
11.15 Uhr Hohentengen, St. Michael – Tauffeier
13.00 Uhr Enzkofen, St. Antonius – Rosenkranzgebet
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Ministranten 

Sonntag, 14.06. 08.30 h  A: Fürst T. Reutter N.

   L: Reck H. Schlegel R.

   K: Amann J. Baumgärtner N.

   Z: Reck P. Reck K.

Sonntag, 14.06. 10.00 h Ursendorf A: Müller M. Müller E.

   Z: Zielinski H. Zaal J.

 14.00 h Ursendorf Z: Zielinski O. Löw A.

Mittwoch, 17.06. 19.00 h Bremen A: Rehm L. Rehm A.

Freitag, 19.06. 19.00 h Marienkapelle A: Senn N. Binder L.

Samstag, 20.06. 15.00 h Brautmesse A: Schlegel J. Schlegel Le.

   Z: Rauh Ja. Bleicher S.

Sonntag, 21.06. 10.00 h  A: Reutter N. Fürst T.

   L: Rehm A. Schlegel R.

   K: Rehm L. Brendle A.

   Z: Brendle L. Passinger A.

Beerdigungsdienst vom
16.06. – 19.06.   Pfarrer Brummwinkel Tel. 07572 9761
 
Taufen werden als Einzeltaufen gespendet. 
Wir bitten um telefonische Anmeldung mit Terminwunsch.
 
Den Bund der Ehe wollen schließen: 
Marco und Vanessa Lutz, geb. Kapler

Kapellenfest der Gemeinden 
Ursendorf, Repperweiler und Altensweiler 
am Sonntag den 14.06.2026 
zu Ehren des Hl. Antonius von Padua

10.00 Uhr Festgottesdienst in der St. 
Antoniuskapelle mitgestaltet 
vom Ursendorfer Kapellenchor  
anschließend Frühschoppen 
im DGH

13.30 Uhr Rosenkranzgebet
14.00 Uhr Andacht
 anschl. Gemeindenachmittag 

im DGH

Hierzu laden wir die ganze Bevölkerung recht herzlich ein.

Über Ihr Kommen freut sich der
Kapellenausschuss Ursendorf

Christi Himmelfahrt 2026
Trotz des unsicheren Wetters machten wir uns mit zwei Gruppen 
auf den Weg, um mit der Bittprozession unseren Glauben in die Ge-
meinde hinauszutragen.
Es war sehr schön zu sehen, dass trotz der fragwürdigen Wetteraus-
sichten wieder zahlreiche Gläubige an der Prozession mitgelaufen 
sind.
Mein besonderer Dank gilt den vielen Ministrantinnen und Minist-
ranten sowie den Kapellen, die die Bittstationen vorbereitet hatten. 
Ebenso danke ich herzlich Marion Thiel und Adelheid Herbst sowie 
Martin Hafner und Anton Rothmund, die die Bittprozessionen ge-
leitet haben.
Nicht zu vergessen sind die Feuerwehr sowie die Begleitfahrer 
Michael Reck und Eugen Feyrer, die für die Sicherheit der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer gesorgt haben.
Vergelt's Gott an alle, die zum Gelingen der Bittprozession beige-
tragen haben!

Fronleichnam 2026
Am 4. Juni konnten wir bei schönem 
Wetter wieder unser Fronleichnams-
fest feiern.
Ein herzliches Vergelt's Gott gilt Pfarrer 
Jürgen Brummwinkel und Diakon Kern, 
die uns feierlich durch die Festmesse 
geführt haben. Gemeinsam mit ihnen 
und dem Allerheiligsten zogen wir zu 
den festlich geschmückten Altären mit 
ihren wunderschönen Blumenteppi-
chen und konnten so unseren Glauben 
öffentlich bezeugen.
Die Festmesse wurde würdevoll um-
rahmt vom Kirchenchor, der Organis-
tin, den Erstkommunionkindern, dem 
Kantor, den Ministranten, den Himmel-
trägern, den Pieta-Trägern, den Fah-
nenabordnungen der Vereine sowie 
dem Musikverein.
Ein besonderer Dank gilt auch der Feu-
erwehr, die für einen sicheren Ablauf 
der Prozession sorgte.
Nach dem Schlusssegen fand wie ge-
wohnt unser Frühschoppen im Ge-
meindehaus statt. Bei Saitenwürsten, 
Brezeln und Getränken konnten wir 
noch einige gesellige Stunden verbrin-
gen. Unter der Leitung des Kirchenge-
meinderats hat auch dies wieder her-
vorragend geklappt.
Allen, die mitgebetet und mitgefei-
ert haben, sagen wir ein herzliches 
Vergelt's Gott. Unser Dank gilt eben-
so allen, die für den Blumenschmuck 
in der Kirche, die festlich gestalteten 
Altäre und die beeindruckenden Blu-
menteppiche gesorgt haben.
Ebenso bedanken wir uns bei allen An-
wohnerinnen und Anwohnern entlang 
des Prozessionsweges, die ihre Häuser 
mit Fahnen oder kleinen Blumentep-
pichen geschmückt haben, sowie bei 
allen, die sich in irgendeiner Weise ein-
gebracht und mitgearbeitet haben.
Nur durch das Engagement vieler kann 
eine lebendige Kirchengemeinde be-
stehen und wachsen – so, wie wir sie 
hier in der Göge erleben dürfen.
Vergelt's Gott allen Helferinnen und 
Helfern!

Gew. Vorsitzender
Christian Ocker

Kindergartenkinder entdecken die Welt der Bücher  
– Zu Besuch in der Bücherei St. Michael
Am Donnerstag durften wir den Kindergarten St. Nikolaus in Völl-
kofen in der Bücherei St. Michael begrüßen. Nachdem die Kinder 
mit ihren Erzieherinnen zur Bücherei gelaufen waren, wurden alle 
in zwei Gruppen eingeteilt. Während eine Gruppe die Bücherei er-
kundete, durfte die andere Gruppe im Pfarrgarten bei bestem Wet-
ter spielen. In der Bücherei gab es für die kleinen Entdecker nicht 
nur viele aktuelle und spannende Bilderbücher zu erkunden. Auch 
ein Büchereibär-Kuscheltier sorgte für Begeisterung. Anschließend 
blieb den Kindern Zeit, ihre liebsten Bilderbücher in der Bücherei 
anzuschauen. Besonders begeisterte uns, mit welchem Interesse 
die Kindergartenkinder die Bilderbücher betrachteten. Am Ende 
durfte jede Lesegruppe sich auf ein Buch einigen. Aus diesem Buch 
können nun die Erzieherinnen im Kindergarten vorlesen. Schnell fiel 
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die Wahl auf den Klassiker „Das Neinhorn“ und das beliebte Kin-
derbuch „Trau dich Koalabär“. Anschließend konnten die Kinder 
die Bücher selbst an der Theke ausleihen und sich gestärkt mit einer 
kleinen Überraschung wieder auf den Rückweg machen. Die Büche-
rei bedankt sich für einen lustigen und erlebnisreichen Vormittag 
beim Kindergarten St. Nikolaus. Auch die Kinder und Erzieherinnen 
bedankten sich herzlich für die schöne Zeit in der Bücherei. 

Foto: privat
 
Wir würden uns sehr freuen den Kindergarten Völlkofen bald wie-
der in der Bücherei Hohentengen begrüßen zu dürfen-spätestens, 
wenn neuer Lesestoff benötigt wird.

3-Zimmer-Wohnung  
im Gemeindehaus St. Verena, Hundersingen  
ab sofort zu vermieten.
Die katholische Kirchengemeinde St.Verena vermietet die Wohnung im 
1.Stock des Gemeindehauses St.Verena, Mohrhalde 21 in 88518 Hunder-
singen. 
Die teilsanierte Wohnung hat eine nutzbare Wohnfläche von ca. 91 m². 
Zur Wohnung gehört eine Garage.
Kaltmiete beträgt: € 400,00/Monat
Interessenten melden sich bitte bei der Kirchenpflegerin Frau Sonja 
Ocker unter der
E-Mail-Adresse: Kirchenpflege.Hundersingen@web.de oder telefo-
nisch unter 07572-7695647.
 

VErEinsmittEilungEn

Echte gemeinsame Dorfgemeinschaft in Ölkofen
Der VFDÖ (Verein zur Förderung der Dorfgemeinschaft Ölkofen) ist 
und bleibt das, was sein Name sagt – ein Verein für die Dorfgemein-
schaft Ölkofen. Für die Vereine. Für das Ortsgeschehen. Für die Men-
schen, die hier leben.

Im Folgenden unser Jahresbericht (in Stichpunkten zusammen-
gefasst) der diesjährigen Generalversammlung, die am 23.05.2026 
stattgefunden hat. Hiermit kann sich jeder selbst ein Bild über die 
Tätigkeiten unseres Vereins machen.

• Pflege Außenanlage Grüble, ganzjährig 2025
• Organisation des 33. internationalen Silofest, Juli 2025
• Unterstützung bei Organisation und Aushilfe mit freiwilligen Hel-

fern am Sportwochenende inkl. Dorfcup, Juli 2025
• Aufräum- und Instandsetzungsarbeiten Grillplatz Grüble, August 

2025
• Unterstützung Arbeitseinsätze im Inneren des DGHs und Pflege 

der Außenanlage, ganzjährig 2025

• Unterstützung beim Auf- und Abbau des Kapellenfestes und Be-
reitstellung freiwilliger Helfer im DGH, November 2025

• Historische Film- und Bild-Beiträge am Adventsnachmittag für Se-
nioren, Dezember 2025

• Programmpunkt beim Bürger- und Sportlerball, Februar 2026
• Gestaltung Motivwagen für Göge-Umzug, Februar 2026
• Wiederaufbau Schutzhütte Grüble, seit März 2026
• Finanzierung von Sport- und Trainingsgeräte für die Jugendspie-

ler des Sportvereins
• Finanzierung diverser Musikinstrumente für Musikzug des Nar-

renvereins

Der Jahresbericht zeigt, was von einem echten Förderverein erwar-
tet wird – gelebtes Ehrenamt, still und ohne große Ankündigung, 
aber definitiv konsequent, verlässlich und mit durchaus gesell-
schaftlichem Mehrwert.
Des Weiteren freuen wir uns über die Unterstützung der Gemeinde 
und bedanken uns für den gewährten Zuschuss. Wie bei unseren 
Projekten üblich, wird ein erheblicher Teil der Arbeiten durch den 
Einsatz unserer Mitglieder in Eigenleistung erbracht – sodass die 
bereitgestellten Mittel voraussichtlich nicht vollständig in Anspruch 
genommen werden müssen. Da die Politik die Bedeutung des Eh-
renamts stets betont, freuen wir uns, dass sich diese Wertschätzung 
nun auch in konkreter, finanzieller Unterstützung widerspiegelt.

In diesem Sinne: Auf eine weiterhin echte, gemeinsame und – bei 
Bedarf – auch hochprozentige Dorfgemeinschaft!

Die Vorstandschaft des VFDÖ

MUSIKVEREIN 1819 GÖGE 
HOHENTENGEN

Sie haben Lust auf einen musikalisch umrahmten 
Sommer? Wir freuen uns auf Ihren Besuch bei unse-
ren Auftritten!
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FREIZEIT- , HEIMAT UND BRAUCH-
TUMSVEREIN URSENDORF E.V.

Einladung zur Sommersonnwendfeier / Haxenessen
Auch in diesem Jahr wollen wir wieder in unterschiedlichen Diszipli-
nen die Obergermanin und den Obergermanen ermitteln.
Dazu laden wir alle Vereinsmitglieder herzlich ein:

Wann: Sonntag, 21.06.2026
Wo: Grillplatz in Ursendorf
Beginn: 15.30 Uhr

Die Bestellungen der Haxen nehmen Uli Zaal, Tel. 07572/606893 
(ab 17.30 Uhr) oder Kevin Müller, Tel. 01520-2881754 (ab 17.00 Uhr), 
bis zum 12. Juni 2026 entgegen.
Teller, Besteck und Gläser sind wie immer selbst mitzubringen, Sa-
latspenden sind erwünscht und werden gern entgegengenommen.

Die Getränke werden vom Verein besorgt und zum Verkauf angebo-
ten. Bei schlechtem Wetter treffen wir uns zum Essen im DGH.

Auf Euer Kommen freut sich
Die Vorstandschaft

HEIMAT- UND NARRENVEREIN

VÖLLKOFEN 

HEIMAT- NARRENVEREIN UND 
SPIELMANNSZUG BREMEN

Wir möchten Sie recht herzlich, zu unserem Sommerfest beim
Dorfgemeinschaftshaus in Bremen, einladen.

Samstag, 20. Juni 2026
ab 20.00 Uhr Planet „B“-Party beim DGH

Sonntag, 21. Juni 2026
ab 10.30 Uhr Frühschoppen
ab 11.30 Uhr Mittagstisch: Schweinebraten mit Salat,
 Hähnchen, Pommes, Steaks usw.
ab 14.00 Uhr Kaffee und Kuchen
ab 17.00 Uhr gemütliche Hockete

Montag, 22. Juni 2026
ab 17.00 Uhr Fröhlicher Feierabendhock und Festausklang

An allen Tagen ist der Eintritt frei.

Auf Ihr Kommen freut sich der
Heimat-, Narrenverein und Spielmannszug Bremen e. V.
gez. A. Löffler (Schriftführerin)

SPORTVEREIN 
HOHENTENGEN 1948

Spielankündigungen:
Jugend:
A-Junioren:
Auswärtsspiel am Samstag, 13. Juni 2026
SGM SV Langenenslingen/ Ertingen/ Binzwangen – SGM SV Ho-
hentengen/ Ölkofen/ Hundersingen (16.00 Uhr)

B-Junioren:
Heimspiel am Sonntag, 14. Juni 2026 in Ölkofen
SGM SV Ölkofen – SGM TSV Sigmaringendorf (11.00 Uhr)

C-Junioren:
Auswärtsspiel am Samstag, 13. Juni 2026
SGM TSV Gammertingen Alb Lauchert – SGM SV Hohentengen/ 
Ölkofen/ Herbertingen (14.30 Uhr)

D-Junioren:
Auswärtsspiel am Sonntag, 14.Juni 2026
FC Wacker Biberach II – SGM SV Ölkofen/ Hohentengen II (10.30 Uhr)
Heimspiel am Samstag, 13. Juni 2026 in Ölkofen
SGM SV Ölkofen/ Hohentengen II – SGM TSV Ummendorf II (14.30 Uhr)

E-Junioren:
Heimspiele am Samstag, den 13. Juni 2026 im NMH Göge-Stadion
SGM SV Hohentengen/ Ölkofen II – FV Neufra (10.00 Uhr)
SGM SV Hohentengen/ Ölkofen I  – FC Laiz II  (11.00 Uhr)
 
Ergebnisse der Aktiven vom letzten Spieltag vom 6. Juni 2026
TSV Mägerkingen I – SV Hohentengen II 0:4
FV Bad Saulgau I– SV Hohentengen I 1:3

Saisonabschluss in der Göge
Die zweite Mannschaft erreichte mit 43 Punkten einen hervor-
ragenden 3. Tabellenplatz und verpasste die Spitzenplätze nur 
knapp. Auch die erste Mannschaft kann mit Ihrer Leistung zu-
frieden sein. Mit 61 Punkten belegte Sie am Saisonende einen 
starken 5. Tabellenplatz.
Der SV Hohentengen bedankt sich bei allen Freunden und Gönnern 
für die großartige Unterstützung während der gesamten Saison.
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SPORTVEREIN ÖLKOFEN

Spielvoranzeige
Samstag, 13.06.2026
A-Junioren Kreisleistungsstaffel
16.00 Uhr SGM SV Langenenslingen/ Ertingen/ Binzwangen - 

SGM SV Hohentengen/ Ölkofen/ Hundersingen

Sonntag, 14.06.2026
B-Junioren Regionenstaffel
11.00 Uhr SGM SV Ölkofen/ Hohentengen/ Hundersingen - SGM 

TSV Sigmaringendorf

WissEnsWErtEs

Die ambulante Hospizgruppe trifft sich am Donnerstag, 11. Juni 
2026 um 9.00 Uhr im Café Bochtler.

Geschichten aus der Geschichte der Göge

Vorbemerkung: Mit den Geschichten will ich auch auf die mögli-
chen Berufsbilder, die entweder schon seit Jahrzehnten in Betrie-
ben unserer Gemeinde bestehen oder sich durch Neugründungen 
bzw. Geschäftsübergaben entwickelten, hinweisen. Schon vor rund 
3 Jahren habe ich dabei die Berufe der Säger, der Schmiede, der 
Müller und der Gastwirte u.a. in unregelmäßigen Folgen beschrie-
ben. Dieses Thema der bei uns existierenden Berufe und Gewerbe-
betriebe setze ich immer wieder sporadisch fort, auch um auf die 
Wichtigkeit solcher Betriebe für unsere Gemeinde hinzuweisen. 
Gerade das „Maurerhandwerk“ hatte es früher fast in jedem Gö-
ge-Dorf, teilweise im Zusammenhang mit langen Familiengeschich-
ten gegeben. Mit der Firma Manfred Löffler, die sich mit den von 
ihr erstellten Bauten und Gebäuden als Bauunternehmen, sowie 
als Bauträger enorm und weit über unsere Gemeinde hinaus entwi-
ckelt hat, setze ich die bisherigen Firmenbeschreibungen fort.

Aufbauend = Der Beruf des Maurers
Obwohl das Gewerbe der Maurer wohl allgemein bekannt ist, ver-
suche ich uns diesen Beruf wieder etwas näher zu bringen. Bei 
verschiedensten Bauprojekten führen die Maurer, je nach Auftrag, 
„Maurer-, Beton-, Stahlbeton-, Estrich- und Putz- sowie Abdich-
tungs- und Entwässerungsarbeiten“ aus. Im Zuge der fortschreiten-
den Arbeitsteilung hat sich in vielen Bereichen eine Spezialisierung 
entwickelt. Der Beruf ist auch heute noch eine klassische Männer-
domäne. Im Jahr 2010 lag der Frauenanteil bei der Ausbildung und 
Berufsausübung nicht über 0,8 %.

Seit dem Hochmittelalter waren 
die Maurer im Heiligen Römi-
schen Reich in Zünften organi-
siert. Die Ausbildung zum Mau-
rergesellen dauerte 3 Jahre, an 
die sich früher die Wanderjah-
re anschlossen. Feste Regeln 
über Meisterstücke sind seit 
dem 16. Jahrhundert überlie-
fert. Das Maurerhandwerk hatte 

schon in der Frühneuzeit eine gewisse gesellschaftliche Reputation. 
Die Meister im Bauhandwerk der Maurer und Zimmerer rangierten, 
zusammen mit den Kunsthandwerkern gleichauf mit den Buchdru-
ckern und anderen angesehenen Berufen. Dies verwundert nicht, 
wenn man die oft riesigen Bauwerke wie Schlösser, Burgen, Türme 
und Kirchen aus früheren Zeiten betrachtet. Dass sich dahinter ein 
riesiger Erfahrungsschatz verbirgt, der von Generation an Generati-
on weitergegeben und weiterentwickelt wurde, liegt auf der Hand. 
Was bei einem geschichtlichen Rückblick nicht vergessen werden 
darf, sind die Aufbauleistungen, die nach dem Zweiten Weltkrieg in 
großem Maße durch die Bauhandwerker und hier gerade auch der 
Maurer, hinsichtlich der zerstörten Städte in Deutschland geleistet 
wurden. Dasselbe gilt für die Leistungen, die nach der Maueröff-
nung von westdeutschen Firmen in Ostdeutschland erbracht wur-
den. Dies erforderte damals ein gutes Organisationsvermögen und 
nicht alle Betriebe hatten sich dort eine „goldene Nase verdient“, 
sondern sind dort auch buchstäblich „zu Bruch“ gegangen. 

Maurer- ein anspruchsvoller und beanspruchender Beruf
Sicher gab es für die „Männer vom Bau“, ab der Anfangszeit der 
„Technisierung“, nach und nach gewisse körperliche Erleichterun-
gen. Trotzdem sind bei diesen typischen Bauhandwerkern wie 
„Maurer“ oder „Zimmerleuten“, neben dem handwerklichen Kön-
nen und geistigem Überlegen, noch viele klassische „Handarbeiten“ 
zu erledigen. Andererseits ist es, bei aller Härte des körperlichen 
Einsatzes bei jeder Witterung, auch eine Befriedigung den buch-
stäblich „wachsenden“ Erfolg der Tätigkeit zu erleben um nachher 
sagen zu können, „an diesem Gebäude war ich beteiligt“. Je größer 
die Anforderungen, je schwieriger die Arbeit war, umso mehr bleibt 
auch ein berechtigter Stolz der Handwerker zurück, etwas „sichtbar 
und handwerklich Aufwändiges“ erbaut zu haben, auf das sich 
die Blicke der Leute richten. Und der erhaltenswerte „Richtspruch“ 
nach Errichtung eines Gebäudes drückt nicht nur Stolz, sondern vor 
allem auch, je nach Version, „Dank an alle am „Bauwerk Beteiligten 
inclusive dem Herrgott“ aus.
Anmerkung: Durch den vermehrten Einsatz von maschinell-tech-
nischen Hilfsmitteln, wie z.B.  große Baukräne, Hochbaulaser, Tachy-
meter über Satelliten und Betonzulieferung etc., konnte auch auf 
dem Bau die Handarbeit reduziert werden.
Zum Thema dieser heutigen Geschichte, nämlich der „Gründung 
eines Bau-Unternehmens“, passt eigentlich der Begriff „grün-
den“ ganz gut, kommt es doch gerade auch bei der Erstellung eines 
Bauwerks darauf an, dieses auf sicheren Grund und Boden zu stel-
len, damit es nicht nur Jahre, sondern Jahrzehnte allen äußeren und 
inneren Einflüssen standhält!
 
Werdegang eines Unternehmers 
und dessen Unternehmen
Herr Löffler trat 1972 eine Maurerlehre 
bei der Firma Nassal in Hohentengen 
an, die er nach dreijähriger Lehrzeit 1975 
mit Erfolg beendete. Anschließend war er 
rd. vier Jahre als Polier in der Firma tätig 
und begann nebenher die Ausbildung 
zum Meister, die er mit der Meisterprüfung 1980 abschloss. Sein 
„Meisterstück“ bestand aus der Planung eines Autohauses. Im An-
schluss an die Meisterprüfung war Herr Löffler rund 20 Jahre in der 
technischen Leitung mit Prokura in der Firma Nassal tätig. 
Zum 01.11.1998 machte er sich zunächst ohne gewerbliche Mitarbei-
ter aber einer angestellten Sekretärin als Bauträger und Projektent-
wickler selbstständig. 5 Jahre später, am 15.10.2003, gründete er 
ein eigenes Bauunternehmen. Sein Büro befand sich zunächst im 
Keller seines Wohnhauses, später 10 Jahre lang in Mengen. Seine ers-
ten Arbeiter aus der Göge waren: Erwin Gröber, Hans Nassal, Sepp 
Steinhart und Hermann Röck, von denen er selbst in seiner Lehrzeit 
bei der Fa. Nassal ausgebildet wurde. Das erste von ihm als Bauträger 
erstellte Gebäude war ein Mehrfamilienhaus mit 15 Wohnungen in 
Mengen. Aus kleinsten Anfängen heraus entwickelte sich mit der Zeit 
ein Unternehmen mit derzeit 100 Beschäftigten, in dem seit Beginn 
72 Lehrlinge erfolgreich ausgebildet wurden. 

Firmenschild des Maurers Diogenes 
Structor aus Pompeji 79 n. Chr: Abbil-
dung: Senkblei, Kelle, Winkel, Picke. 
Quelle: Wikipedia
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2018 konnte das neue Verwaltungsgebäude in Hohentengen 
bezogen werden, welches im Jahr 2020 mit dem German Design 
Award ausgezeichnet wurde.

Derzeit sind 14 Lehrlinge im Betrieb in Ausbildung. Als Lehrberufe 
bietet das Unternehmen an: 
Maurer, Beton- und Stahlbetonbauer, Garten- und Land-
schaftsbauer, Stuckateur, Baugeräteführer, Bauzeichner, 
Bürokauffrau/-mann, Immobilienkaufmann/-frau sowie die 
BA-Studiengänge Bauingenieur Plus, Baubetriebswirt Plus und 
Bautechniker Plus.
Anmerkung: Unter den 100 Beschäftigten befinden sich ca. 19 
ausländische Mitarbeiter aus 5 Nationen. Dies gilt auch für die 
Lehrlinge, darunter ein besonders sympathischer junger Mann aus 
Burundi/Afrika, der anstrebt, nach seiner Lehre bei der Fa. Löffler 
zu arbeiten.
Das Unternehmen hat Immobilienbüros in Konstanz, Kressbronn 
und Überlingen. Das Einzugsgebiet für Bauträgerobjekte er-
streckt sich am Bodensee von Konstanz bis Kressbronn und umfasst 
die Landkreise Sigmaringen, Biberach, Ravensburg, Bodensee sowie 
Bereiche im Allgäu.

Das Unternehmen hat 4 Standbeine:
1. Klassisches Rohbauunternehmen
- Wohnbauprojekte
- Industrieobjekte
- Gewerbeobjekte
- Schulen, Kindergärten
- Sporthallen u. vieles mehr
2. Schlüsselfertigbau
- Wohnbauprojekte
- Industrieobjekte
- Gewerbeobjekte
- Schulen, Kindergärten
- Sporthallen u.a.
3. Bauträgerobjekte
- Schwerpunktmäßig am Bodensee von Konstanz bis Kressbronn und in 
- den Landkreisen Sigmaringen, Biberach, Ravensburg bis ins Allgäu.

Ravensburg „Wangener-Strasse“ Mengen“Reischach-Strasse“ 
 
4. Projektentwicklung
Die Firma Löffler entwickelt kleine und größere Baugebiete, derzeit:
- Linde-Areal in Tettnang-Kau (Industriebrache) 120 WE + 22 RH
- Platz-Areal in Bad Saulgau (Gewerbebrache) 130 WE

- in Ravensburg u. Weingarten 200 WE
- in Biberach Stadtmitte 70-80 WE
- in Überlingen ca. 200 WE

Befragt, wieviel er als Bauträger wohl schon Wohnungen erstellt 
hat, kommt Herr Löffler auf eine stolze Anzahl von rd. 1800 Woh-
nungen, plus Schulen, Kindergärten, Feuerwehrhäuser, Indust-
rie- und Gewerbebauten, Heizzentralen, Uni-Gebäude, Postver-
teil-Zentren und Sporthallen. Seine größte Baustelle meint 
er, war das ZfP in Weissenau. Als besondere Bauwerke nannte 
er neben vielen anderen, das Studentenwohnheim in Konstanz 
(Bild unten links) und das Medicum in Überlingen (Bild unten 
rechts). Die am weitesten vom Firmensitz entfernten Projekte 
waren in Hardt/Österreich und in Freiburg.
 

 
Geschäftsführer der familiengeführten „Manfred Löffler Wohn- 
undGewerbebau Bauunternehmen GmbH“ ist Manfred Löffler. 
Die Söhne Tobias (Finanzen), Peter (Technik) und David Löffler 
(Controlling/Projektentwicklung) sind Mitglieder der Geschäfts-
führung.
 

Manfred Löffler (2.v.r.) mit seinen Söhnen 
 
Anmerkung: Die Gemeinde Hohentengen kann froh sein, dass 
Manfred Löffler mit seinem Betrieb damals wieder von Mengen 
in die Göge zurückgekehrt ist, stellt das Unternehmen doch einen 
deutlichen Schwerpunkt als Firma und im Baugewerbe dar. Alleine 
die große Anzahl an Löffler-Fahrzeugen die einem landauf-landab 
begegnen, sowie die zahlreichen Werbetafeln an den Baustellen, 
tragen immerhin auch den Namen „Hohentengen“ und fördern da-
durch auch den Bekanntheitsgrad unserer Gemeinde.
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Anmerkung: Es ist zu hoffen, dass die Baubranche, die bestimmt 
mit der Zeit auch die Folgen der schleppenden Konjunktur zu spü-
ren bekommen wird, auch in Zukunft immer genügend Bauaufträge 
erhält. Wenn man zu Fuß einmal aufmerksam durch alle Göge-Dör-
fer geht, stellt man fest, wie viele unbewohnte Häuser mit geschlos-
senen Läden oder blinden Fensterscheiben an den Straßen stehen. 
Hier gäbe es sicher entsprechenden Sanierungsbedarf bis hin zu 
Abbruch mit Neubau. Ob hier staatliche Fördermaßnahmen oder 
gar ordnungspolitische Maßnahmen, aber ohne Eingriffe in das 
Wohnungseigentumsrecht, erforderlich oder machbar wären, 
kann von hier aus nicht beurteilt werden.

„Kuhǹ sche Haus“ Mengen   „Gerber“ Hohentengen 

Anekdote: Eine Lehre für`s Leben 
Vor rund 50 Jahren beobachtete ich einmal zufällig eine Szene auf 
einer Baustelle: Ein Maurerlehrling pisste gerade von außen an die 
Kellerwand eines im Rohbau befindlichen Gebäudes. Dies sah der 
ebenfalls anwesende Maurermeister, sprang auf den Lehrling zu und 
verabreichte diesem eine schallende Ohrfeige. „Merk die eins Bub, 
schrie er den Jungen an, ein Maurer „brunzt“ nie an ein Haus, egal 
ob es fertig ist oder im Rohbau, merk dir das dein Leben lang!“ 
Der Junge rieb seine rot anlaufende Backe, die Tränen kullerten ihm 
übers Gesicht, er konnte nur noch mit dem Kopf nicken, als Zeichen, 
dass er es verstanden habe! Es ist davon auszugehen, dass er dies-
bezüglich nie mehr gegen die Berufsehre als Maurer verstoßen hat.
 
Franz Ott
Fotos: Firma Löffler

DES 
REDAKTIONELLEN 

TEILS

ENDE 

Jede Tonne hat ihren Zweck – nutzen Sie ihn richtig! 
Nur korrekt getrennte Abfälle können optimal recycelt werden – werfen Sie Papier, Bioabfall und Verpackungen in die 

jeweils vorgesehene Mülltonne und leisten Sie Ihren Beitrag zum Umweltschutz!



0 77 71 93 17-11

0 77 71 93 17-40

anzeigen@primo-stockach.de

www.primo-stockach.de

BEDINGUNGEN DER AKTION:
•	 Es gelten unsere AGB (siehe www.primo-stockach.de)  

und die aktuelle Preisliste für Gewerbetreibende und 
Werbeagenturen.

•	 Anzeigenvorlagen (Druckunterlagen): Bitte bis 
donnerstags, 9 Uhr der Vorwoche einreichen.

•	 Zahlungsmethoden: Nur mit erteilter  
Abbuchungserlaubnis. Andere Zahlungsmethoden sind 
ausgeschlossen.

•	 Bestehende Vereinbarungen:  
Rabatt-, Abschluss- und Skontovereinbarungen mit 
unserem Verlag sind für diese Aktion außer Kraft 
gesetzt. Das mm-Volumen wird jedoch Ihrem Abschluss 
gutgeschrieben.

•	 Farbzuschläge: Nicht rabattierfähig.

•	 Aktionszeitraum: Alle Anzeigen müssen innerhalb 
des Aktionszeitraums geschaltet werden.

•	 Aktionscode: Bitte geben Sie bei der  
Anzeigenbestellung den Code P-2026-03 an.

Nutzen Sie die starke Zeit im Frühjahr und 
Sommer für Ihre Werbung: Schalten Sie  
4 Anzeigen – wir schenken Ihnen 2 weitere.
Buchen Sie 6 Anzeigen – und erhalten Sie die 2 günstigsten  
kostenlos! 
Aktionszeitraum: KW 19 bis 27 (04.05. – 05.07.26)

Ihre Vorteile auf einen Blick:
•	 4 + 2 Aktion: Sie zahlen 4 Anzeigen und erhalten die 2 günstigsten 

Anzeigen gratis
•	 Mehr Sichtbarkeit: Längere Präsenz über mehrere Wochen
•	 Starker Zeitraum: Frühling & Sommer – hohe Aufmerksamkeit in 

der Region
•	 Flexibel planbar: Gilt für alle Anzeigenformate im Aktionszeitraum

So einfach funktioniert’s:
1.	 6 Anzeigen für den Zeitraum KW 19 bis 27 (04.05. – 05.07.26) 

buchen
2.	 Nur 4 Anzeigen bezahlen
3.	 Ihre Werbung erscheint 6-mal – mit maximaler Wirkung

  Sie haben Fragen oder wünschen eine individuelle  
Beratung? Wir sind jederzeit für Sie da und unterstützen 
Sie gerne bei der optimalen Planung Ihrer Kampagne.
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Mehr Präsenz.  
Mehr Wirkung.  
Mehr Sommer.

4 Anzeigen 

bezahlen 

+ 2 kostenlos 

dazu!



Haushaltshilfe / Hauswirtschafterin (m/w/d) 
gesucht – Königseggwald

Für die tägliche Pflege und Organisation unseres Hauses in 
Königseggwald suchen wir ab Herbst 2026 eine zuverlässige, 
dynamische und verantwortungsbewusste Haushaltshilfe / 
Hauswirtschafterin.

Die Stelle kann in Vollzeit oder alternativ in Teilzeit  
(ca. 25–32 Stunden pro Woche) besetzt werden.

Ihre Aufgaben:
•  Umfassende Pflege und Organisation eines gehobenen 

Haushalts
• Reinigung und Ordnung der Wohnbereiche
• Wäschepflege und Bügelarbeiten
• Unterstützung bei alltäglichen organisatorischen Aufgaben
• Selbstständiges und verantwortungsbewusstes Arbeiten

Das bringen Sie mit:
• Organisationstalent und Sinn für Sauberkeit und Struktur
• Zuverlässigkeit, Diskretion und Verantwortungsbewusstsein
• Selbstständige und sorgfältige Arbeitsweise
• Freundliches und gepflegtes Auftreten
• Führerschein erforderlich

Wir bieten:
• Ein angenehmes und wertschätzendes Arbeitsklima
• Langfristige und sichere Anstellung
• Attraktive Arbeitsbedingungen in einem gepflegten Umfeld

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung ausschließlich per E-Mail 
inklusive Lebenslauf sowie – sofern vorhanden – relevanter 
Zeugnisse an:

Graf zu Königsegg-Aulendorf

bewerbung@koenigsegg-aulendorf.de

8367 Hohentengen, Steige 4
Telefon 07572 8082

Wochenangebot
12.06.2026 - 18.06.2026

Minutensteaks 100 g 1,39 €
Bifteki 100 g 1,29 €
Lyoner 1a 100 g 1,79 €
Kosakensalat 100 g 1,39 €
Nussschinken 100 g 1,89 €

WM-Special
Grillteller:  2 Hausmachersteaks

2 Rote Würste
1 Schweinefi letspieß 

Mittagsmenü täglich ab 11.30 Uhr
15.06.2026 - 19.06.2026

Mo.:  Zwiebelschnitzel mit Bratkartoff eln
Di.:  Lasagne Bolognese
Mi.:  Bratwürste mit Kartoff elsalat und Soße
Do.:  Schaschlik mit Bandnudeln
Fr.:  Hähnchenschlegel mit Pommes

Nur
9,90 €



© Wechdorn/DEIKE

Das brauchst du: 
- �10 bis 15 Holunder- 

blütendolden 
- �1 Liter Wasser 
- �1 Kilogramm Zucker 
- �1 bis 2 Biozitronen 
- �Trichter, Messer, 

Sieb, Klarsichtfolie 
- �leere Flaschen 
- �Glasschüssel, Topf 

So geht es: 
Gib die ausgeschüttelten Holunderblütendolden 

zusammen mit den gewaschenen, in Scheiben  
geschnittenen Zitronen in die Schüssel.

Deck die Schüssel mit Klarsichtfolie ab  
und lass das Ganze einen Tag  

bei Zimmertemperatur ziehen.

Füll den Holunderblütensirup  
mithilfe des Trichters in  
die mit heißem Wasser  
ausgespülten Flaschen.

Gieß das Zuckerwasser in  
die Glasschüssel mit den  

Holunderblüten und Zitronen.

Koch in einem Topf  
den Zucker so lange in  

dem Wasser, bis der Zucker 
sich aufgelöst hat.

Seih den Inhalt  
der Schüssel durch  
ein feines Sieb ab.

Gib etwas Sirup in ein 
Glas und gieß Sprudelwasser 

darüber – fertig ist dein 
erfrischender Frühlingsdrink.



Mo.,  Schweinebraten mit  
15. Juni    Spätzle und Bratensoße

Di.,  Maultaschen mit Kartoffelsalat 
16. Juni   oder kl. Portion mit gem. Salat

Mi.,  Hähnchenbrust Curry
17. Juni    mit Reis

Do.,   Cordon bleu mit Pommes 
18. Juni   oder Kartoffelsalat

pro Portion 7,50 €
* Ab sofort 24 / 7 bei uns einkaufen möglich*

 

Guten Appetit wünscht Ihre  Metzgerei 
Eberle mit Team

Metzgerqualität

Cordon bleu  100 g  1,39 €

Zum Grillen

Bauchsteak
natur oder gewürzt 100 g  1,29 €
Spar-Tipp

Eberles Mix Pck.  6,66  €
Eigene Herstellung

Luftgetrocknete 
Salami 100 g  2,29 €
Premiumqualität

Schinkenspeck 100 g  1,99 €

Wochenangebot
11.06.2026 – 17.06.2026

Tagesessen    

ab 11.30 Uhr   

Immer in
Ihrer Nähe

• Fahrten zur Dialyse
Krankentransporte • Bestrahlungsfahrten

 • Flughafenzubringer
Eil- und Kurierdienst im In- und Ausland bei Tag und Nacht.

Tel. 0 75 72 / 67 27
Der kommt wie gerufen.

Taxi-Service
Strobel

Inh. Alexander Fischer
Mengen-Rulfingen

Achtung, Achtung! Kaufe
Pelze, Bleikristall, Teppiche, Kroko-Taschen, Damentaschen, 

Abendgarderobe, Armbanduhren, Wanduhren, Bilder, 
Vorwerk-Staubsauger, Musikinstrumente, alte Möbel, Nähma-

schinen, & Schreibmaschinen, Tafelsilber, Goldschmuck, 
Modeschmuck jeglicher Art. Komme vor Ort, zahle in bar.

Tel. 0152 / 16 08 25 94 Herr Michael

Edelmetall-Ankauf
Gold - Silber - Zinn - Versilbertes - Militaria

Fa. Droste | Tel. 0160 - 913 78 671
Hauptstr. 75 - 88512 Mengen
Dienstag & Donnerstag: 1000 - 1230 Uhr & 1430 - 1700 Uhr Uhr

Stadtwall 9 - 78333 Stockach
Montag & Mittwoch: 1000 - 1230 Uhr & 1430 - 1700 Uhr

Klavierstimmer Jacobi • Reparatur u. Verkauf
Tel. 07551 9 455 031 •  0170 81 58 400 •   www.klavierbau-jacobi.de

HEIMAT
… jetzt noch smarter!

‘s Blättle auf Smartphone und Tablet:  
App holen und direkt loslesen.



Obacht, bitte lesen!
Auch Kleinigkeiten können Ihren Geldbeutel deutlich auffrischen!  

Suche u. kaufe Möbel, Porzellan, Bleikristall,
Schnitzereien, Bilder, Teppiche, Zinn, Handtaschen, Abendkleider, 

Trachten, Uhren, Tafelsilber, Schmuck und andere Nachlässe.
Pelzmäntel und Pelzjacken ab 500,00 bis 3.000,00 Euro.

Lammfell - Lederjacken.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf, Tel. 0781- 47 44 57 21
Familie Pauluna


